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Wrrnöscharr .

Stuttgart , 20 . Mai . Ein in weiten
Kreisen bekannter Stuttgarter , Kaufmann Wil¬
helm Fetzer , ist gestern abend im Alter von
58 Jahren nach kurzer Krankheit an einer
Rippfelleittzündung gestorben . W . Fetzer war
Vorstand des Fremdenverkehrsvereins und des
Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger , auch durch
das große Losgeschäft war die Firma im gan¬
zen Lande bekannt .

Neuenbürg , 21 . Mai . In Schwann
halte der Wirt des Gasthauses zur Sonne
5000 Mk . in seiner Juppe aufbewahrt , die er
in der - Wlrtsstube an die Wand hängte . Wäh¬
rend der Wirt nun einem anwesenden Gast
ein Glas Wein aus dem Keller holte , hat die¬
ser den ganzen Geldbetrag aus der Juppe an
sich genommen und entfernte sich. Der Dieb¬
stahl wurde erst später bemerkt .

Calw . Ueber die schwere Verletzung des
Forstwarts Wiedenmann von Möttlingcn wurde
erhoben , daß die beiden Merklinger Wilderer
Lutz aus der württembergisch -badischen Grenze
an einem starken Rehwechsel anstanden und
auf den Zuruf des Forstwarts hin sofort aus
etwa 15 Meter Entfernung auf diesen schoßen.
Der Forstwart gab erst nach dem dritten Schuß
der Wilderer seinerseits den Schuß ab , welcher
den Steinbrecher Lutz in den Hinkerkopf und
Nacken traf und dessen Tod zur Folge halte .
Selbst als der Forstwart am Fuß schwer ge¬
troffen wehrlos am Boden lag , erhielt er von
dem Arbeiter jLutz noch einen weiteren Schuß .
Der angeschossene Wilderer schleppte sich nnt
seinem Freunde nach Hause , verstarb aber noch
in der Nacht . Dem Forstmart wurde das
Bein zerschossen, daß es abgenommen werden
muß ; außerdem hat er eine volle Schroliadung
in der Achsel sitzen und es steht schlimm um
den 56jährigen tüchtigen Forstbeamten . (Die
Amputation des zerschossenen Beins hat be¬
reits statlgefnnden . ) — Die beiden Lutz galten
seither schon als gefürchtete Wilddiebe .

Altensteig , 20 . Mai . Heute mittag um
12 Uhr zog ein schweres Gewitter am Himmel
herauf , das uns wolkenbruchartigen Regen , ver¬
bunden mit Hagelschlag brachte .

Simmersseld , 20 . Mai . Die Witwe
Lutz bekam beim Grasmähen auf dem Felde
einen epileptischen Anfall , siel aufs Gesicht und
erstickte, ehe sie gefunden wurde .

O b e rth a l h e i m , 20 . Mai . Ei » Hagel¬
wetter mit Wolkenbruch , wie es sich kaum die
ältesten Leute der hiesigen Gemeinde denken
können , ging heute mtttag ^ 1 Uhr hier n eder .
Schloßen von Haselnuß bis Taubeneigröße sielen
ungefähr 15 bis 20 Minuten lang in solcher
Menge nieder , daß man sich selbst innerhalb
der Häuser fürchtete . In ganzen Ströme » schoß
das Wasser unsere bergigen Dorfstraßen herab ,
sich überall Bahn suchend und alles loslösend .
Gürten , Felder nnd Straßen sind in einem
schaurigen Zustande . In erstercn hat die Was¬
sermasse die Gartenmauern durchrissen , Steine
von 60 — 70 Centimeter im Geviert forlgcrisse » ,
den Boden fortgcschwemmt und Beerensträucher
und Bäume entwurzelt und fortgetrageu . Die
Sctzpflanzen sind total vernichtet . Die Bäume ,

die in selten gesehener Pracht blühten , sind ,
ihres Schmuckes beraubt und die Hoffnung
einmal eine Obsternte zu machen , total vernich¬
tet . Klee - und Getreidefelder bieten einen trost¬
losen Anblick . Die Straßen sind unpassierbar
für Fuhrwerke , weil der Strom tiefe Furchen
gerissen und Hand - bis kopfhohe Steine liegen
ließ . Im Hansgang deü SchulhauseS lagen
die Schloßen 35 —40 Centimeter hoch , in einer
Menge von 4 — 5 Kubikmeter . Schlimm erging
es dem Geflügel . Gänse und Hühner wurden
fortgeschwemmt . In den an die Bergwände
angebauten Häusern drückte die Wassermasse
Wände ein und füllte die Wohn und Schlai -
gemache und Küchen fußhoch mit Wasser und
Schloßen . Der Schaden ist groß . Versichert
sind bis jetzt die Landwirte noch nicht .

Gmünd , 20 . Mai . Bierbrauereibcsitzcr
G . Bantleon zur Salvatorbrauerci hat sich ge¬
stern mittag vergiftet . Finanzielle Sorgen
sollen den erst 34jährigen , allgemein beliebten
Mann in den Tod getrieben Häven .

Göppingen , 21 . Mai . Wie die „ Göp -
pinger Zeitung * berichtet , ist der Verwalter des
dortigen Schlachthauses , Kern , seit Anfang der
Woche verschwunden . Am Montag sollte eine
unvermutete Revision seiner Kasse vorgenom¬
men werden . Es liegen verschiedene Verfehl¬
ungen vor . So soll er auf Rechnungen , deren
Bezahlung ihm überlassen war , die Quittungen
gefälscht habe ». Man nimmt an , daß er mit
2000 Mk . das Weite gesucht hat . Seine Fa¬
milie hat er mittellos zurückgelassen . Er hat
die Stelle im Schlachthaus 4 Jahre lang be-
kleivet und soll in semem Berufe tüchtig ge¬
wesen sein , aber über seine Verhältnisse gelebt
haben . Die Uuterschleife werden im ganzen so
hoch geschätzt , daß sie die 4000 Mk . betragende
Kaution ziemlich übersteigen .

Alten sta dt , 19 . Mai . Die hiesige Metz ,
gergenossenschaft läßt mit Zustimmung der
bürgerl . Kollegien ein Schlachthaus erbauen ,
mit dessen Rechtsverhältnissen sich die Kollegien
in ihrer letzen Sitzung zu befassen hatten . Dar¬
nach steht der Gemeinde das Reckt zn , das
Schlachthaus zu erwerben , weinst,die Metzger -
genossenschaft den ihr durch Gesetz oder Ver¬
trag obliegenden Verpflichtungen in Beziehung
auf die Schlachthausanlags und ihre Benützung
trotz einmaliger Mahnung durch die Gemeinde .
Verwaltung nicht Nachkommen, oder wenn die
Metzgergenosseuschast sich auflöst oder das
Schlachthaus verkaufen will .

Karlsruhe , 20 . Mai . Vor der Straf¬
kammer wurde in den letzten 14 Tagen der
Prozeß gegen den Buchdruckercibesitzer und Re
dakteur Graf und Chefredakteur Herzog von
der „ Bad . Presse, " der sich als eine der Folgen
des bekannten Prozesses Hau darstellt , ver¬
handelt . Die Angeklagten wurden beschuldigt ,
daß sie öffentlich in Beziehung auf die Zeugin
im Hauprozesse , Olga Molitor , Tatsachen be¬
hauptet und verbreitet haben , welche dieselbe
verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen geeignet sind , ohne
daß diese Tatsachen erweislich wahr wären ,
indem 1 . der angeschuldigte Graf am 7 . August
1907 in Nr . 178 des „ Bad . Laudsm . ,

" als !
dessen verantwortlicher Redakteur er zeichnete, !

in fettem Sperrdruck unter Neueste Nachrichten
die Mitteilung brachte : „ Wie verlautet , hat sich
in der Affäre Hau der Verdacht , daß Olga
Molitor die Täterin sei , seit gestern verstärkt ;

"
2 . der angcichuldigte Herzog in der „ Bad .
Presse, " als dessen verantwortlicher Redakteur
er gezeichnet hatte , am 7 . August 1907 in Nr .
363 die Nachricht des „ Landsm .

" brachte und
dann am 10 . August 1907 in Nr . 368 seines
Blattes die Zeugin Olga Molitor des Meineids ,
der Tötung ihrer Mutter , eines unkindlichen
Verhältnisses zn derselben und eines Stelldich¬
eins mit dem Frhcn . v . Lindenau bezichtigle .
— Das Gericht erkannte gegen Redakteur Her -
zog , dem Anträge des StaatSanwals ent¬
sprechend , wegen mehrfacher Beleidigung des
Fräuleins O ga Molitor auf 1 Jahr Gefäng¬
nis und sprach der N - benklägcriu die Befugnis
zu , das Urteil in allen Karlsruher Zeitungen
zu veröffentlichen . Im Falle Graf , der Abbitte
leist le und zu jeder Buße bereit war , wurde
Vas Verfahren » ied : rgeschlagen unk der Neben -
klügcrin die Kosten auferlegt .

— Die Begründung führt nach der Franks .
Zig . u . a . aus : Der Tatbestand des § 186
St . G .B . ist durch die zwei Artikel der „ Bad¬
ischen Presse " gegeben , in denen Herzog die
Nebenklägerin Olga Molltor des Muttermoö «
des , der fahrlässigen Tötung ihrer Mutter
eines unkindlichen Verhaltens , eines Stelldich¬
eins mit einem verheirateten Mann und des
Meineids bezichtigte , nicht direkt , aber derart
aiibeutend , daß kein halbwegs Verständiger
den Sinn mißverstehen konnte . Es ist nicht
nötig , zu uutersucben , ob diese ehrenrührigen
Angaben selbst ausgestellt , oder nur die Be¬
hauptungen dritter Perionrn wiedergegeben
sind ; denn Z 186 bedroht das eine wie das
andere mit Strafe . Weiter war zu prüfen ,
ob etwa die fraglichen Bezichtigungen erweis¬
lich wahr feie » . Die Frage war zu verneinen .
Sämtliche Bezichtigungen entbehren und ent¬
behrten jeder haltbaren Grundlage . Der
Schutz des tz 193 ist nicht zuzubilligen . Die
Tagespresse hat kein Recht , ungestraft zu be-
leidigen . Herzog hatte kein eigenes , berechtig¬
tes Interesse wahrzunehmen . Er hat frevel¬
haft die Ehre einer Unschuldigen angetastei
und ist deshalb der Strafe verfallen . Nach
Lage der Umstände ist eine Geldstrafe aus¬
geschlossen. Bei dem Strafmaß war erschwe¬
rend die Person der Beleidigien , eine unbe¬
scholtene junge Dame , bei deren sozialer Stell¬
ung die Beleidigungen doppelt schwer treffen
mußte » , die, weil selbst vom schweren Geschick
heimgesucht , besondere Rücksicht von jedem
Anständigen verdiente . Weiter die ungeheure
Schwere der Beleidigung mit den Folgen für
den Ruf und die Gesundheit der Beleidigten ,
sodann die Art der Veröffentlichung in einer
weitverbreiteten am Gerichtsort Karlsruhe
selbst erscheinenden Zeitung . Schließlich , daß
der Täter nach seiner Bildung und Stellung
ganz besonders die Tragweite seines Tuns
vor Augen haben mußte , dem die Pflicht ob¬
lag die Schranken einzuhalten , die
den Journalisten genau wie andern
Leuten gezogen sind . Mildernd in Betracht
kommt der bisherige ungetrübte Leumund und



verschiedene andere von der Verteidigung her¬
beigezogene Umstände. Nur infolge ihrer Be¬
rücksichtigung ist das Gericht überhaupt zu dem
ausgesprochenen Strafmaß gekommen, denn
sonst wäre die Strafe erheblich höher ausge¬
fallen. Er hat jeweils für jeden Artikel acht
Monate verwirkt, die zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahr zusammengezogen wurden .

Karlsruhe , 16 . Mai. Ueber die mut¬
maßlichen Koste» des neuen Hauprozesses fin¬
det sich eine annähernde Berechnung im Volksfr .
Es sind 84 Zeugen und 12 Sachverständige
geladen, die zusammen täglich etwa 2520 Mk.
zu beanspruchen haben. Dazu die Anwalts¬
und Gerichtskosten mit täglich 300 Mk. gibt
zusammen 2820 Mk . und 12tägiger Dauer die
Kleinigkeit von 33840 Mk., die der Unterleg -
ene , gegebenenfalls also die Staatskasse , zu
zahlen hat . So viel ist die ganze Geschichte
keinesfalls wert .

— Der Kaiser wird seine Nordlands¬
reise am 7 . Juli von Kiel aus antreten und
voraussichtlich während der Reise mit dem
König von Norwegen und nach der Fahrt mit
dem Zaren Zusammentreffen.

— Da eine große Anzahl abgenützter Nickel¬
und Kupfermünzen im Umlauf ist , so ist einem
Ersuchen des Reichsschatzamtesentsprechend auchan die öffentlichen Kassenstellen in Württem¬
berg die Anweisung ergangen , stark abgenutzte
Münzen zwar zum vollen Wert anzunehmen,aber getrennt von den übrigen Gelderu mit
besonderer Bezeichnung an die Staathauptkaffe
abzuliesern .
London , 20. Mai . Wie das Reutersche Bureau

erfährt, wird die Zusammenkunft zwischen dem
König von England und dem Kaiser von Ruß¬
land in Reval stattfinden , wo König Eduard
am 9 . Juni auf der Macht „ Viktoria and Albert "
einzutreffen gedenkt . In amtlichen Kreiseu wird
darauf hingcwiesen, daß es der erste Besuch
ist , den König Eduard feit seiner Thronbe¬
steigung dem russischen Kaiser abstatten kann,mit dem er durch Baude der Freundschaft und
nahe Verwandtschaft eng verbunden fft.

London , 20 . Mai. In New-Mork wurde
der Millionär George Sterry in seinem Bureau
von seinem Sohne erschossen. Sterry , ein
Witwer von 70 Jahren , nar Mitinhaber vieler
Minen . Er wollte sich mit einer hübschen ,
30jähmgen Lehrerin , Rebekka Blockte , wieder
verwählen . Sem 50jährigee Sohn George war
in dieselbe Dame verliebt , doch zog diese den
Vater vor und versprach ihm ihre Hand . George
Sterry trat gestern früh in das Bureau seinesVaters und schoß ihm , ohne ein Wort zu sprechen,mit dem Revolver eine Kugel durch den Kops .
Hierauf tötete er sich selbst durch einen Schußins Gehirn. Beide waren auf der Stelle tot .

IlritevHcrl 'tenbes .

Das getupfte Mund.
Von Conan Doyle .

Autorisiert. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„ Wohin geht diese Klingel ? " fragte er
zuletzt und deutete dabei auf einen dicken
Klingelzug, der neben dem Bett herabhing ,so daß die Quaste auf dem Kissen ruhte .

« In das Zimmer der Haushälterin. "
„ Sie scheint neuer zu sein als die übrigeEinrichtung . "
„ Jawohl, sie wurde erst vor ein paarJahren angebracht.
„ Vermutlich auf Verlangen Ihrer Schwe¬ster ? "
„ Nein , so viel ich weiß hat Julia sie nie

benützt . Wir waren gewohnt, und alles waswir brauchten, selbst zu holen.
„ Nun , dann war es wahrhaftig recht über¬

flüssig , einen so schönen Klingelzug anzubrin -
gen . Sie erlauben wohl , daß ich mich jetztein paar Minuten hier auf dem Boden um¬
sehe . " Er legte sich mit der Lupe in der
Hand nieder und kroch behende vor - undrückwärts , um jede Spalte zwischen den Die-len auf das genaueste zu untersuchen. Hier¬auf prüfte er die Holztäfelung des Zimmers
ebenfalls sorgfältig . Zuletzt trat er an dasBelt und betrachtete es längere Zeit , während

« er gleichzeitig den Blick an der Wand hinter
I demselben auf- und abgleiten ließ . Schließ¬

lich faßte er den Glockenzug und tat einen
tüchtigen Ruck daran.

„ Das ist ja nur eine Scheinklingel !? sagte
er.

„ Läutet sie nicht ? "
Nein , es ist nicht einmal ein Draht daran

befestigt . Das ist höchst interessant . SehenSie nur, sie ist gerade über dem kleinen Luft¬
loch an einem Haken scstgemacht . "

„ Wie seltsam ! Das ist mir noch nie auf.
gefallen. "

„ Höchst wunderlich ! " murmelte Holmes ,indem er nochmals an der Klingel zog . „ Eini¬
ges in diesem Zimmer ist wirklich ganz merk¬
würdig . Zum Beispiel muß ja der Baumei.
ster ein vollkommener Narr gewesen sein , daßer ein Luftloch ins Nebenzimmer gemacht hat,während es gerade so gut ins Freie hinaus¬
gehen konnte . "

„ES stammt ebenfalls erst aus neuerer
Zeit bemerkte das Fräulein.

„ Wurde wohl zugleich mit dem Glocken-
zug angebracht ? "

„ Ja , damals hat man verschiedene kleine
Aenderungen vorgenommen . "

„ Die recht interessanter Art sind — Schein¬
klingeln und Luftlöcher, die keine frische Luft
z »führen . Mit Ihrer Erlaubnis , FräuleinStoner , wollen wir jetzt unsere Besichtigungin vr . RoylottS Zimmer fortsetzen . "

Dieses war größer als das vorige, aber
ebenso einfach eingerichtet. Ein Feldbett , ein
kleines Gestell mit Büchern , zumeist medizini¬
schen Inhalts , ein Lehnstuhl neben dem Bett ,ein einfacher Holzstuhl an der Wand , ein
runder Tisch und ein großer eiserner Geld¬
schrank fielen zunächst ins Auge. Holmes
ging langsam durch das Zimmer und besich¬
tigte ein Stück um das andere mit der schärf¬
sten Aufmerksamkeit.

„ Was ist hier drinnen ? „ fragte er, an den
Eisenschrank klopfend.

„ Meines Stiefvaters Geschäftspapiere . "
„ So ! — Sie haben also schon hineingesehen ! "
„ Nur ein einziges Mal . vor Jahren . Es

war nichts darin als Papiere, soviel ich micherinnere . "
„ Ist nicht vielleicht eine Katze drinnen ? "
„ Nein ! Wie kommen Sie auf den sonderbaren

Einfall ? "
„ Sehen Sie hierher .

" Er uahm eine kleine
Untertasse voll Mllch von dein Schrank herun¬ter , die oben gesta -' den hatte .

„ Nein ; wir halten kerne Katze . Aber ein
Leopard und ein Pavian sind im Hause . "

(Fortsetzung folgt .)

äer vom 19./22 .k!a! augemeläsleu Lremckeu
Clastlr . « t»a <1. Mok.Ln' tsek , Lr . V . Lautmauu Lreusuacst

Sestlssksr, Lr . Lmil, Lautmauu Stuttgartvrostmauu , Hr. Lstrisüau , ktuugstatt
Sostmiät, Lr . KVilstelm, Ltm. Stuttgart
Lapplsr , Lr . los . , Hotelier 2utteustaussu

il*oi »«ioiL MeLveelee «,klaugslsäort , Lr . Lrnst , Lr . xstil. Lar !°-ruke
Selmviäer, Lrl . Osrtruck Leilstrouu
Löstlin , Lrl . Lrika „Wester Lr . Dkeoäor Or. jur . Laissrl . Laus -

lerckragowa» m.LrauKsm . u . Duck Smz'rua
öreitmessr llr . L krivatier

Lraukturt a . kl .
L. kiU » 1«ir Meiuurvi ».Luis, Lr . Lrlts LremroaestHobst , Lr . Arthur klüstlstauseu i . 8 .Will! , Lr . Lrw . Lkw. Lldsrtelä

Lraxer , Lr . L . mit Lrau Lew. Scstvst^inMU
KVeger, Lr . R . , Ober-belegr.-^ ssistsut Lmäsu
Lauer , Lr . Lritü , belegr.- ^ ssistsut Lmäsu

Z?«» «!» ,» Villa Handeln »!»« ,!
(OsorZ Z-Ltk .)Xoru, brau Larl , Lautmavusgattiu

Saarstrüs'
-cenklattstissdeu Lr . L . , Lauckesbaurat mitbrau vom . Lisi

«au » M!e «el » .Lolb , Lr . ^ rtkur Küstlstaussu
Leiustarclt, Lr . kl . , Kletrgermstr . Mrustsrg

Motel lkttelDvr «. Kvlck laiuiu
Welustöppsl , Lr . krlvatisr Sestväb . Omünel
Lass , Lr . L ., öaukbsamtsr LreisturgLaur, Lr . LutsdesitLsr m . Lrau Oem. Rotsutsls
Ratstgest , Lr . kepotstestsr mit Lrau 6em.

Lcinv . Lwiinä
Motel «. golck. IiNvea .

Lvostsubuod , Lr . ck. Lautmauu kl . Olaclstssli
2sustert , Lrau mit Lamilis ktorüstsim
Drag Lr ! . L . Lrauusekvsig2sustsrt Lrau ktor ^koim
Lasst , Lrau Lr . Lass!
Lrastsest, Lr . KV. Lauklldrsr Vilsstoteu
Sprenger , Lr . Lastrilraut m. Lrau Osm . Issrlodu

Motel Mal8 «Ir
Lailsr, Lr . krivatisr klüuokeu
Lsestsr, Lr . L . Lautmauu Llauustsim
Lsustssst , Lr . KV. Lautmauu „Hotel lkaliaeuKarlea .Oöbel, Lr . Vrssävn

Hotel 1"o«t.
Lslck , Lr . ^.äolt mit Lrau 6sm . 2ittau
Ssstubsrt, Lr . L . , Lautmauu mit Lrau

Lew . Littau
Willis, Lr . Obsrdaurat mit Lrau

6sw . Lrkuit
von Louust brsiksru , Rittmsistsr a. v .mit Lrau 6lsm . Llüuestsu
Luestsuduest Lr . kau ! Lkw . Oölu a . Lst.Wsuk Lr . 0 . Llm . LsrgsliorkLtrauss , Lr . KV. , Lautmauu StuttgartSestustrier, Lr . Laul , Lautm . LouausssstiugsnHotel Kol «I. Ros «.^ mstsrg , Lr . Ltm. Ilsiibronu
Lrsituss, Lr . Lrust Ltm. Llauustsim
Säuger , Lr . ckulius Lvilbrvuu
Vogt, Li . 6 . „Lisas , Lr . 0 . Labristaut mit Lrau Osm.

LuclvigsburgLrotrsr , Lr . L. ^ potstvstsr Stuttgart6lsek , Lr . ^ äo !k Lisstriost a. Lk.Wsbsr , Lr . 0 . ^ potkslrvr mit brau Sem.
Loostum i . KVestkalvu

Motel Mosslseder M«F.Luäeriast, Lrau Oertruä klauen
Motel niick 8el »o»1tl

Orüsze, Lr . L . Lautmauu Stuttgart
Klet.2 Lr . Xaver , ktarrvr klolssteim
kicksstelc Lrau ^ potstester (rüglingsuWillem Lr . 0 . Still (LIsass)kl»8tlr. sroo» VentiNeor » .Stammsr , Lr . Wilstelwius Leiostsrtsstauseu
Stammer, Lr . Willislm «Laux , Lrau Wilkelmiue Rottsnburg
Liest!, Lrau Amalie Stuttgart

ikl» . Ikevli , Lvuig -LLrlstr . 74.
Llumpp, Lrl . ^.una Oauustatt

K^ Itve Moaler , I>Svovb6rK8tr . 155.
Naz^er, Lrl . Stuttgar t

ObrmLellsr Hott .
Laug , Lr . Lottlied , krivatier

MialroiLlsseii ^ tstloi »-
Leller, Lrau Lautmauu Reutlingen6olc , Lrau ktarrsr
klaursr Lrau krivatier Leuerbasst
Weiclusr Rosine , Liastouisss Stuttgart

Xugkütlrer Mosternevlr
Ssstueiäer, ür . kaul , Lastustotautsestsr

a . v . 2ulkellstau86n
VIll »

LapeerRi Lr . Laus , lugsoieur mit
Lrau Oem . 6lrotstau (Lödmsn )Lei !, Lr . klorlts , Labrikaut ^ rustaät

Waguer, Lr . Lroditskt Oarmstackt
M» ^l Mol «, IIg.lläölsxirtLör.

Lüvtstusr , Lr . Llotttriscl Rotsusol
MaiiN L « vl».

Llledel , Lrau klagciaieus, krivatlers
Liseudsrg 8 .^V illr » IilvlLteuistvli ».Dsedammsr, Lr . Osorg Berlin

Vitia MatLilLe .Wluäsok, Lr . Lmil, Lautm . Leipzig^ .uäsrsou , Lr . ü . 0 . karis
HVitvv M»^oe , Lövig Larlstr. 116.

Süxüs, Lr . 6eorg ^ <lam Oberaelrsr
^ .bsl , Lr . lokauuss , Laiulwirt Obsraeksr

V» ll »Moi » Lvpo » .
Laars , Lr . Lraus , Rsutuer Lrauusokrveigvielrs, Lr . KV. Ltm. m . Lrau Lem . Lsrliu

Lürsrbvsr Moinetsvl » .Liuäerer , Lrl. Lrieärlke Stuttgart
-laus Lrau LotstuaogLirekeustauer , Lr . -I . öibsraest b . Leilbrovu



Laääisuor IkvMvl ««!».
äunZbanns, krau N . , krivatiöre LlerZsutkeim
kröbliek , Ilr . Larl Naiua a . Rb .

Villn Zri ;il »oi-.
krank , Lr . Wilk. krivatisr 6uu2Sudau8su

VIII » VI klar !».
Reueks , Hr . Nax , Lkw . karobim (Heeklsub .
IViiäe, Ilr . Oberhaurat a . O . kriurt

Villa HV» lL1ri «L«i».
Lls2A6r, 6r . Larl VaikiuZsn alk .
Vlaeker, krau 6uokka1ter VaibinZen a/k

l<r :ri»lionl »kiin .
Rotk Larl ll-äolt 6irksntslä
kleiner äakob Reilbrouu
kfcilker Robert 8tuttZart
8cbe1iillZsr Larl Oanustatt
Vleiss 6ottlob ReutlinZen
Zroäbsck 6 ein rieb Reilbrouu
Nüllsr 6ottlob 8tuttZart
2ieüs lobauu 6eorZ kfalrZrafeinveilst
klerscb lKax 8ehu8S6urieär
6aier Hermann 8tuttZart
6eiZer 6ottbeb keusrdacb
6reebt krisäricb 2uikeuhau86u
Ratbkeläer krieärick Okerkollhaeh
8auter Louraä V ânuveil
>leZsrlk! 6eorZ 8tuttZart
Naier krieärick 6otuauZ

Rotb Mlbelm 6otnang
6ubl lakob kreuäeustaät
2abi der kremäeu . 813 .

„Die Lungenschwindsucht , sihre Heil¬
stätten und ihre Heilung ." Von vr .
Petermann II . Ausl. (Preis 1 Mk.) Verlag
von Edmund Demme, Leipzig .

Keine Krankheit hat in der Neuzeit so sehr
das allgemeine Interesse hervorgerufen , als
diejenige, welche im Munde des Volkes mit dem
Namen der Schwindsucht be eichnet wird . Das
Interesse beschränkt sich nicht nur auf ärztliche
Kreise , sondern eine gewisse Erregung hat sich
der weitesten Volkskreise bemächtigt, und das ist
erklärlich, wenn man bedenkt , welch' unzählige
Opfer diese Krankheit fordert. Verfasser sucht
die Krankheit mit deu physikalisch -diätetischen
Heilfaktoren zu bekämpfen , und da ihm als
Leiter einer Spezialanstalt für Lungenkranke
reiche Erfahrungen zur Seite stehen , so ist die
Lektüre der aufklärenden Schrift zu empfehlen.

Als höchste Auszeichnung wurde auf
der Kochkunst -Ausstellung in Lübeck der Mag¬
gi - Gesellschaft , Berlin, die silberne Staats¬
medaille der Freien - und Hansestadt Lübeck zu¬
erkannt . Die Maggi - Gesellschaft besitzt nun¬
mehr 10 deutsche Staatspie se .

Telegramm der Wildbader Chronik .
Leipzig , 23 . Mai . Das Reichsgericht hat

im Harden -Prozetz das Urteil des Land¬
gerichts Berlin aufgehoben und^die Sache an
die Lorinstanz zurückverwiesen.

StxinöesbucH - KHronik.
der Stadt Wi dbad

vom iS . bis 23 . Mai 1908 .
Geburte n .

16. Mai . Kappelmann , Johann Friedrich, Wagner¬
meister hier, 1 Sohn .

16 . „ Schill , Karl Wilheim, Maurermeister hier,
1 Sohn .

19. „ Witdbrett , Albert , Stationsdienrr a . D .
hier , 1 Tochter.

Eheschließungen :
16. „ G ms , Johann Martin , Gärtner hier, und

Schmid , Emma Friedrike hier .
16 . „ Metzler , Willy gen . Robext, Parkettmaga¬

zinier in Calmbach und Pfau Julie Emi¬
lie hier .

Aufgebote :
2l „ Günthner , Karl Heinrich, Ho

'zhauer in
Nonnenmiß und Haag Anna Mari «, in
Nonnenmiß . Z

Ge starke ne :
16 . „ Günthner , Anna Maria , Tochter des ve^ t-

Holzhauers Philipp Jakob Günthner hier
16 Jahre alt.

Hvirai , » «>
6smäss 52 2 . 1 äes kol . 8trafZ6sst2tz8 rveräeu kiemit

für äie 6erZbaku unk 6ruuä äes ^ .rt . 32 äes kol . 8tratzeset268
unä äes kur . 368 2 . 9 äes 6 . 8t . - 6 .-6s . foIZeuäe

vrtspolizelliche
Vorschriften

erlassen ; äie kür äis 2eit äer LrökuuuZ äsr 66rZdg .hu uuä äis
foIZsuäeu laZe dis rmr LrlassuuZ von Vorscbrifteu fortäaueruäor
6eltnuZ in kraft bleiben.

kar. 1 .
Den Rsissuäen ist >Ig8 Lin- nnä LusstsiZeu nur gll äeu äa-

2N bestimmten 8ts11sn äsr 6gdn nnck nur an äsr ägLU bestimmteu
8site ckbr 2üZe Zestattst . 8oiauZ6 eill 2llZ sich in 6stV6ZuuZ be -
üuäet , ägrk äas Oskasu äsr VlaZsutüreu, äas Lin - unck ^ usstsiZsu,
äsr Versnob oäer ckis llilfsleistnuZ äar:n nicht Zsänläet rvsräeu.

kar . 2.
Den Reisslläen ist nutersaZt, 8iek NU8 äem HslgZsn binans-

rnbenZeu, Körperteils oäer 6eZsnstänäs binansLnstrsoksn oäer
8aoken gn3 äsm ^VaZon 2a verteil , ckurck ckis Llsusobsn vsrlstrit
vsräsn oäer 6esohääiZnuZsu eintrsten können.

kar. 3.
kersoueu , äie veZeu einer sichtlichen kraukbeit oäer NN3

anäsren Ornuäen äsn Llittabreuäsu lüsti» veräen , sinck von cker
Nit - oäer Veiterkabrt ansrvsokliessen.

kar . 4.
Das LinsteiZen in einen voll besststen >VaZsn ist verboten .

kar . 5.
Das 6etrstsn äes Dabukörpers ist jedermann , abZessben von

äen 6säion8tet6ll unä äon ^ .nfsioktsführsnäen äsr 6ghn nnä äen
koli^eiorZausu verboten.

kar . 6.
^.Iles Däimeu nnä 8inZsn , Rauoken in äen Abteilungen äer

VVgZen ist untersnZt. 6etrnnkene oäer nnnnstgnäiZe Lente sinä
gnS2U8tzt26n, ohne äg88 ihnen äg8 gnsZeleZte LghrZtzlä er86trit rvirä.

6gr . 7 .
lsliZsbrüuchlicke HenütsnnZ äsr 8iZngle äer 6ghn rvirä be-

strntt .
kar. 8.

Wer äis 6siZhghn, ihre 6strisb8mittsl noä LnIsZen bs-
sobgäiZt, Lghrhinäsrnis86 sebgfkt , nnbeknZten Oebrnnch von
6rem8on muckt, 8iZngls äes 6etrieb8 ngekmuckt unä äerZlsieken
Ugnälungsn verübt , veloke äen llghobstrieb ZstLkräen oäer stö¬
ren könnten, virä vorbshgltlick äer LlsltsnämgeknnZ rveiterer
Ansprüche bestraft .

6nr . 9 .
Oie keissnäen Kaden äsn OrZaven äsr 6akn kinsiedtlick äer

polizeilich ZenskmiZtsn LakroränunZ äsr 6abn LolZe 2N leisten .
2nviäsrkanäiüllZ6n ZsZen äiese Vorschriften rvsräen auf

Oranä äes ^ .rt . 32 äes kol .-8tr .-6es . nnä äes kar . 368 2 . 9 äes
6 .-8t .-6 .- 6s . mit 6slästrafe bis 211 60 Uk. oäer mit Ilakt bis 2N
14 1°aZen bestraft .

?tlläk »ä, äe» 22 . Llai . 1908 .
^tgätsebnltbetssenamr :

kigarren . MMke
empfiehlt Osn .

"sksibsr , tiölllg- üartstr.

Or . msc> . ^sdsr
u . LurarLt

rvohntjetat : lksuplslnssss 72 (Haus OrsbinZer)
relekoa 89 .

8preehstunäsn zvis bisher : 10—12 unä . 3 —5 llkr ,
(ausZeu . 8onn- unä LeiertaZs .)

Orangeftern j
s-tnst-

Stern -
i wollen !

Vlaustern ^
Notsterne
Violetstern )
Grünstern 1 »,st. ^
Braunstern ) «-»?»>». -

^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Vahrenfeld .

Gothaer LebeliMrsichklUllgsbiilik a . G.
Anfang März 1908 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 957 Mill. Mark-
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 511 „ „

„ gewährte Dividenden . 247 „ „
Die stets hohen Ueberfchüffe kommen unverkürzt

den Versicherungsnehmern zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach s Jahren . nach 2 Jahren .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schmid , Verw.- Aktuar , Wildbad .

LvMör I 'LlinsukL
'brL

Vorm s .

Bahnen , flaggen , Wimpel , Kannen.
Vertreter für Wildbad und Umgebung

kd. Losvd , lei . 32.
AM- Illuktrisrtsr cLta.1 o§ Mt ?r6iLVör 2sic1ml8
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K . Forstamt Meistern in
W i t d b a d .

Stammhokz-
Derkaiis

im schriftlichen Aufstreich am
Samstag , den K . Juni LSV8

vorm . 10 Uhr
in Wildbad auf der Forstamtskanz¬
lei aus Staatswald Abt . 29 Mut¬
iere Woldhüite und Scheidholz von
der Weglinie des Kleinenzhangwegs
Nadelho ' zlangholz 1833 Stück mit
Fm : 264 I , 361 II . 369 III , 226
IV , 135 V , 45 VI Cl . Sägholz
96 Stück mst Fm . 61 I, 16 II . 10
III Cl. Scheidholz u . IV Cl . ange-
rückt. Die verschlossenen beding¬
ungslosen Angebote in Ganzen und
Zehntelsprozenten mit der Aufschrift
„ Angebot auf Nadelholzstammholz "
wollen spätestens zu obengenannter
Stunde beim Forstwart abgegeben
Werden . Der alsbald erfolgenden
Eröffnung können die Bietenden
anwvhnen . Abfuhrtermin 1 . Nov.
1908 . Losverzeichnisfe und Offert¬
formularien unentgeltlich, Schwarz -
wälderlistcn gegen Bezahlung durchs
Forstamt.

W i l d b a ^

Zahlungs-
Aufforderung.

Da die Steuern und sonstige
Abgaben pro 1907/08 bereits am
1 . April d . I . vollständig z« r
Zahlung verfallen, werden die¬
jenigen, die noch im Rückstand da¬
mit sind , aufgefordert , längstens
bis 3 Juni d J . ^ Zahlung zu
leisten.

Den 21 . Mai 1908.
Die Stadlpflege .

Beste Qualität

abgekühlt, hat in größeren und
kleineren Quantitäten regelmäßig
abzugeben pr . Liter zu

18 Pfg .
Anmeldungen bis 25. Mai er¬

beten an d . Red . d . Bl.

deb tülu'6 dis bwimr Zomoinsebattliest mit dom vorstorbsimu
Hrn . Röesttsuiirvaltilk' i 'Ivrli ' . Ulransriirreltvir uu8Mübtoll? i' t»xi8
im soitlmriMn Bureau, s 18 weiter . —
7'slspkousnsobluss kn . 237 .

kekIil8»Mii ! t ÜUZSU Äsillöl ,
pfor - rlisim .

Statt besouäersr ^ u^eiue .

Ioc > ss - / ^ nLS ! Zs .
Isilusstmeudeu k'rsuuäen und Bs-

kanutsn die aekmerLlieste Huebriebt, daos
u»8er lieber, treubssorZtsr Vater

^slms Illermdo ekler
in lltlnrslLsu

beute vov 8eiusm 8obwereu I-eideu dureb
den 0?od erlö8t wurde.

^Vir bitten um 8tiIIs ^ silnabme und danken berLlled
tür etwa ^uZedaebts Londoleu2bs8uebs .

^Vlldbad , dsu 2 l . Nai 1908 .

I °orst,L, « üi » Lim IlsiurdosTsr n , kenn .

8MWKIM-
^ls.rLissn - u . VerLnäLstokks , Oar-
tsiurslts — Lomxlstts AarLissv
lisksrt »Is Lpsriatität /.u § irbrik-

prsissv
2s1ts - vvL DsvLsnkLbrlL

kkrä. Äs. KkdiMF fun ., StüttFLkt , !
Liebl -ng-

Seife aller Damen ist die allein echte
Tteckenpferd -Liliernnilch Seife
von Bergmann & Do , Radrbeul.

Denn diese erzeugt ein zartes reines Ge»
ficht, rosiges jugendfrisches Ansse¬
he « , weitze sammetweiche Haut n .
dlendend schönen Teint L St . öOPf . in
der Hof -Apotheke, bei Kr. Schmelzte;
H. Grundner vorm . Allton Hein « n

Hurn-Werein Wildbad.
Za der am

Sonntag , den 24 . Mar
statlfindenden

GMurusahrtichLliNMilkr
werden die aktiven und passiven Mitglieder freundlichst eingeladen.

Abmarsch vom Lokal 6 ' /i Uhr . — Abfahrt nach Rotenbach mit
Zug 6 Uhr 46 Mm.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Worstanö .

Micher Mineralwasser trinke ich rur Erfrischung
uns Müerung meiner üesunMii ?

, .fi » rein »MiMes 6 üWiiM
"

—- i Zeit soo Jahren glänrend vewähtt. i—-
Viele Anerkennungen aus alten Kreisen. Niederlage :

IV . Tnsslrvr », Xorbwarenbandlung , lVillllrsirl .

Kopfsalat . Spinat ,
Mnmnkohl , «m Karatten ,
Rettige . Radieschen, Gurken ,

Rabarber , Wirsing,
neue ägyptische Zwiebel,. Kartoffel ,

Pttmttigk l- i - Orangen ,
frifche Trinkeier , feinste

Tafelbutter
empfiehlt

Zoh . Kohle.
Evaiig . Gattesd ienste.

Rogate .
Vorm . fftIO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Stadtv kar Lang .
Nachm . 3 Uhr Bibelstunde in

der Kirche : Derselbe.
Himmelfahrtsfest

28 . Mai.
Vorm . i/. lO Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Auch.
Nachm . 2 Uhr Predig! : Stadt¬

vikar Lang.

I
Der heutigen Nummer

liegt eine Sonderausgabe des
Badeblattes anläßlich der Eröff *
nungsfeier der Bergbahn bei .

Rrdaenn,,, D 'uck " ".d Verlf^ nr,n A . W ' ld breit in Wild'mb .Telefon Nr« LN .
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